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ihm fünfzig Revolver geraubt worden. Der 
e nach dem lateiniſchen Viertel iſt 
eingeſtellt. Drei Strafkammern verhandelten heute 
über die erſten Verhafteten von Sonnabend und 
Sonntag. Sie waren meiſt kleinerer Vergehen, 
wie Widerſtand, Drohungen, Schimpfreden u. |. w. 
ſchuldig und wurden zu eintägigem bis zwei⸗ 
monatigem Gefänguiß verurtheilt. Es waren 
unter ihnen ein Koch, ein Kellner, ein Tage⸗ 
lohner, zwei Schreiber u. ſ. w., aber auch ein 
Hülfsarzt vom Hotel Dieux, ein Kunſtſchüler und 
zwei Pharmazeuten. Der allgemeine Studenten⸗ 
verein verwahrt ſich öffentlich gegen deu angeb⸗ 
lichen Studentenausſchuß, der geſtern im Caſe 
d'Harcourt zur Leitung der Kundgebungen zu⸗ 
ſammengetreten iſt, und erklärt, dieſer Ausſchuß 
beſtehe theilweiſe aus Nichtſtudenten und habe von 
Niemand Auftrag oder Vollmacht erhalten. Eine 
Bande zog Nachmittags zur Charitee und forderte 
die geſtern dort abgegebenen Todtenkränze zurück. 
Sie wollten ſtatt des Leichnams, der ihnen ent⸗ 
führt wurde, mindeſtens die Kränze in den 
Straßen herumſchleppen. Der Krankenhausver⸗ 
walter hatte den überraſchenden Muth, die Aus⸗ 
lieferung der Kränze zu verweigern. Die Stadt⸗ 
räthe und Abgeordneten verſammelten ſich ihrer⸗ 
ſeits, um über die Sachlage zu berathen, die 
durch die Entführung der Leiche geſchaffen ſei. 
Sie ſendeten um zwei Uhr eine Abordnung an 
Dupuy und forderten mindeſtens die Abſetzung 
Lozes, da man ihnen ſchon die Moglich⸗ 
keit geraubt habe, Nuger in großem Auf⸗ 
zuge zu Grabe zu geleiten. Miniſterpräſivent 
Dupuy hörte die Abordnung liebenswürdig an, er⸗ 


* 4 x £ 

Die Unruhen in Paris. 

Auch geſtern war die Lage in Paris noch 
fortgeſetzt eine äußerſt bedrohliche. Man telegra⸗ 
phirt dem „B. T.“ 

Gegen Mittag wurde der Omnibus⸗ und 
Pferdebahnverkehr auf dem Boulevard St. Michel 
und dem Boulevard St. Germain in Folge poli⸗ 
zeilicher Anordnung eingeſtellt, was einige Er⸗ 
regung hervorrief. Die großen Geſchäfte ſind ge⸗ 
ſchloſſen, Patrouillen gehen ab und zu. In der 
Umgebung der Arbeiterbörſe herrſcht vollkommene 
Ruhe, alle Bureau⸗Mitglieder find dauernd da⸗ 
ſelbſt anweſend. Einige Mitglieder des Exelutiv⸗ 
kemitees der Arbeiterbörſe find vom Unterſuchungs⸗ 
richter Couturier vorgeladen worden. 

Die Kavallerie, welche geſtern früh in Paris 
eingetroffen iſt, iſt nach den Gegenden dirigirt 
worden, welche ſie zu beſetzen hat. Am Abend 
werden mehr als 16000 Mann Kavallerie in 
| Paris konzentrirt fen. Da die Meuterer aus ben 
verſchiedenen Vierteln, in denen ſie bisher ſich zu⸗ 
ſammengerottet hatten, vertrieben wurden, giebt 
man der Befürchtung Raum, daß ſie ſich in den 
Stapttheilen verbreiten würden, wo ſie bisher nicht 
geſehen wurden. Man iſt 10 5 der Anficht, daß 
die Ausſchreitungen ſeit 24 Stunden ihren Cha⸗ 
rakter geändert haben. Es ſind nicht mehr er⸗ 
regte Studenten, welche Kundgebungen veranſtalten, 
ſol dern ſozialiſtiſche und anarchiſtiſche Elemente, 
welche unter dem Drucke der angedrohten Schließung 
der Arbeiterbörſe in den Straßen Unruhen er: 
regen möchten. Das Ausſehen von Paris iſt bis 
in den Vormittag hinein andauerud ruhig. Man 


Ungarn im 


ſondern auf 


in dem 


— 


Es beſteht 


zurichten. 
Wir 


8 1. 
getrockneten 


bis anf wei 


erforderliche 


Bannmeile zu verhindern, in die Stadt zu kom⸗ 
men und gemeinſame Sache mit den dortigen 
Agitatoren zu machen. Mehrere Deputirte und 
Gemeinderäthe hatten ſich Vormittags im Stadt⸗ 
hauſe verſammelt, um die Situation zu prüfen. 
Die Verſammlung beſchloß, eine Abordnung an 
den Miniſterpräſidenten zu ſenden, um die Ent⸗ 
laſſung des Polizeipräfekten zu fordern. Dupuy 
erklärte indeſſen der Deputation, es wäre ihm bei 
der gegenwärtigen Lage unmöglich, eine Bitte 
auf Erſetzung des Polizeipräfekten entgegen zu 
nehmen. 

Bis halb 4 Uhr iſt kein weiterer Zwiſchen⸗ 
fall gemeldet worden. Im Quartier Latin, wo 
ſich ein Nachlaſſen der Erregung geltend macht, 
ſcheint man keine neuen Unruhen mehr zu 
fürchten. nn 

Nachmittags 5 Uhr hatte die Umgebung der 
Arbeiterbörſe wieder ihr gewöhnliches Ausſehen; 
im Innern der Börſe arbeiteten die verſchiedenen 
Abtheilungen wie gewöhnlich. Ein Mitglied der 
Exekutivkommiſſion err, ODyndikate würden 
keine Kundgebung uu Scene ſetzen, da man ſie un⸗ 
dehentgt laſſe. 4 
’ Die aintliche Pille der 
Agenten giebt Die 


Dumay über die Emeute an. Dupuy: Ich bitte 
die Kammer, die Anfragen bis zur vollſtändigen 
Wiederherſtellung der Ordnung zu vertagen. 
(Beifall.) Despres: Jetzt heißt es handeln, nicht 
ſchwatzen. Dupuy: Der Charakter der Kund⸗ 
gebungen tritt jetzt deutlich zu Tage; die Studen⸗ 
ten waren jo verſtändig, ſich öffentlich gleichſam 
amtlich von den Unruhen loszuſagen. Sie haben 
die Klugheit und den Muth, Gemeinſchaften ab⸗ 
zulehnen, die ſich ihnen aufdrängen. Die Lärm⸗ 
macher ſind die gewöhnlichen Truppen der Un⸗ 
ordnung, die Berufsmeuterer. Man findet unter 
ihnen Ausländer (ſiehe oben) und Vaterlands⸗ 
loſe. Dieſe Umſturzelemente werden weggeiegt 

Man 


we ten. 


heute dem 


deſſen 
großen 
geſprochen. 


der Finan 


raucht nur zu ſehen, was die uns eigene 
Volker von dieſen Vorgängen denken, um zu er⸗ 
kennen, daß dieſes Geſindel im Begriffe iſt, Frank 
reichs guten Ruf zu entehren. (Donnernder Bei 
fall.) Sache der Regierung iſt es, die O rduung 
herzuſtellen. Aber diejenigen, die in den Blättern 
zum Volke ſprechen, ſollten die öffentliche Meinung 
nicht durch Hetzerei und unporſichtige Berichte 
egen. Die Megzerung iſt entſchloſſen, kalt und 
feſt ihre ganze Schuldigkeit zu thun. — Naquet 
fordert eine große erſchöpfende Berathung über 


n 


verwundeten Polizei⸗ 
Zahl berſelben auf vierzig an. 


Von den Demonſtranten ſind 120 verhaftet 
worden. 

Der Gemeinderath 
der verbrannten oder 
terſtützung von 1000 

Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte eine An 
zahl der an den letzten Exzeſſen betheiligt gewe⸗ 
ſenen Perſonen, darunter mehrere Studenten, zu 
Gefängnißſtrafen von einem Tage bis zu 2 Mo⸗ 
naten. 
Der Präſident der Republik, Carnot, welcher 
im Elyſee übernachtete, blieb geſtern in Paris. 
Gleich dem Senat, der Kammer und den anderen 
Staatsgebäuden wird auch das Elyſee durch 
Truppen und Polizei geſchützt. 

Ueber die geſtrige 8 der franzöſiſchen 

elegramm: 
Es 


Deputirtenkammer meldet ein 
Saal und Tribünen ſind überfüllt. 

herrſcht große Erregung. Der Präſident giebt be- 
kanut, daß mehrere Anträge auf Interpellationen 
über die jüngſten Vorgänge in Paris an ihn er⸗ 
gangen fein Dir Miniſterpräſident Dupuy 
wünſchte die ring dieſer Interpellationen bis 
zur vollſtändigen Wiederherſtellung' der Ruhe zu 
vertagen. (Beifall im Zentrum, Proteſtrufe auf 
der äußerſten Linken.) Dupuy fügte hinzu, der 
Charakter der Kundgebungen erſcheine heute klar, 


von denen die Studenten ſich klüglich losſagen. 
Die Polizei hat Gewaltthaten begangen (heftiges 
Murren auf vielen Bänken), man hat harmloſe 
Bürger mißhandelt (großer Lärm). — Vorſitzen⸗ 
der: Sie können nicht zur Sache ſprechen. — 
Dumay will reden. Der Vorſitzende entzieht ihm 
das Wort. Yves Guyot: Laſſen wir der Regie⸗ 
rung Zeit, die Berufsmeuterer wegzufegen. Gi⸗ 
rodet: Redeu ſie nicht immer von Berufsmeuterern, 
ich habe geſtern ſelbſt geſehen, daß der Haufe aus 
gutgekleideten jungen Menſchen beſtand. — Vor 
ſitzender entzieht ihm das Wort. — Baudry 
d'Aſſon will gegen die Regierung ſprechen. Seine 
eigene Partei, die Rechte, ruft ihm wüthende 
Worte zu; viele feiner Parteigenoſſen verlaſſen 
den Saal. De Goyon und ve Provoſt de Lau- 
nay fordern ihn nach der Sitzung zum Zwei⸗ 
kampf. Nach wüſtem Hin- und Herſchreien wer: 
den die Anfragen mit Zuſtimmung Dupuys an 
Montag vertagt. „Debats“ und „Temps“ haben 
endlich einen kräftigen Ton gefunden und fordern 
nicht ohne auf angebliche Uebertreibungen der 
Hetzblätter anzuſpielen, an denen das Ausland ſich 
weide, rückſichtsloſes Eingreiſen der Truppen auch 
gegen die Studenten, wenn es dieſen gefällt, noch 
weiter mit Verbrechern gemeinſame Sache zu 
machen. Die Ruheſtörer find jetzt gewarnt, wenn 


bewilligte den Inhabern 
geplünderten Kioske eine Un⸗ 
Franks. 


hat. 
Empfinden 


Staat und 


wenn man 


verwaltung 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


— Der Au 


„Budap. Korr.“ meldet, nicht nur auf die Zeit 
der Schlußmanöver im Eiſenburger Komitate, 


mit dem Kaiſer von Oeſterreich und dem König 
von Sachſen werden n 
volle fünf Tage als Gäſte 
i großartigen Jagdrevier der Herrſchaft 
Belye verweilen, um 
Friedrich zu veranſtaltenden Ja 


einem großen Dona 


— Die Verordnung betreffend das Verbot 
der Ausfuhr von Streu- und Futtermitteln wird 
wie folgt verkündet: 


ſcher Kaiſer, König von Preußen ꝛc. 
verordnen im Namen des 
Zuſtimmung des Bundesra 
Die Ausfuhr von Heu, friſchen und 


wird über ſ 


dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, 
den 4. Juli 1893 
L. S.) 


vorläufig wenigſtens noch nicht ins Leben 
Liebermann von 
Herren Bockel und 
Fraktionsverbindung h 
recht zu erlangen, 
daß nur die Juden 
der Geſammtberathu 
Auf dieſen Brief ſei 
In Folge deſſen werde gegenüber 
tion der Bockelſchen auch die Reform 
Deutſchſozialen ſich nunmehr ihrerſeits ebenfalls 
zu einer Sondergruppe zuſammenſchließen müſſen. 


* Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat 
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miniſter Dr 


zu einer muſtergültigen Verkörperung verholfen 


des Monarchen entſpringen 
ſein koͤnigstreuer Sinn iſt ſtolz darauf, daß die 
traditionelle Regentenweis ei 
als ein unveräußerliches Erbe von den Vorfahren 
auf den Nachkommen übergeht. 
Erwägt man, daß die unter 
Kaiſer Wilhelms U. eingeleitete und zum Abſchluf 
gebrachte Steuerreform, durch welche die zur Zeit 
vollkommenſte 


welche Preußen wiederum d 
dieſem Gebiete erlangt hat, 
Stein⸗Hardenberg'ſchen Geſetzgebung ſich würdig 
anſchließt, ſo iſt es ſicherli 


Steuerreform allein das Regiment Kaiſer Wil- 
helm II. ſich würdig den 
Reſormatoren auf dem & 


zollern anreiyt und in den Bü 


Donnerflag, 6. Juli 1893. 
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fenthalt des Kaiſers Wilhelm in und die Anerkennung des Kaiſers zu Theil wird, 
September wird ſich, wie die offiziböſe jo wird auch das geſammte preußiſche Volk die 
hohen Verdienſte ſeines Herrſchers um das Re⸗ 
formwerk in dankbarer Verehrung preiſen und 
voller Pietät dem Gedächtniſſe kommender Gene⸗ 
rationen überliefern. 

Von zuſtändiger behördlicher Seite wird 
konſtatirt, daß trotz unausgeſetzter Bemühung es 
noch immer nicht gelingen will, die niedere Be⸗ 
völkerung mancher Landestheile, namentlich die 
polniſch redende, zur ernſtlichen, gewiſſenhaften 
Erfüllung der geſetzlichen Schulpflicht zu gewöhnen. 
Daß in Folge deſſen der Bildungsgrad jener Be⸗ 
völferungsfreife hinter dem allgemeinen Durch⸗ 
ſchuitteniveau zurückbleiben muß, kann nicht 
Wunder nehmen. Nicht blos werden die bös⸗ 
willigen Schulverſäumniſſe von manchen Eltern 
begünſtigt, man ſucht auch den geſetzlichen Termin 
zur Anmeldung ſchulpflichtiger Kinder zu um⸗ 
gehen, und ſo kamen Fälle von Entziehung der 
Schulpflicht trotz aller Kontrolle immer noch vor. 
Leider iſt der Ausweg, durch Anwendung von 
Stza mitteln der Gedankenloſigkeit, welche in der 
Zurückhaltung ſchulpflichtiger Kinder vom Schul⸗ 
beſuch liegt, entgegenzuwirken, nur in ſehr be 


ralen hat ſich Dr. Haby, 
Prinz Carolath zugeſellt. Der letztere ſoll die 
Abſicht haben, ſich der freiſinnigen Vereinigung 
anzuſchließen. Der klerikale Franktireur Sigl war 
wegen der baieriſchen Wahlen noch nicht auf Fu 
Platze erſchienen, auch Fusangel fehlte bei der Er⸗ 
offnungsſitzung noch. Daß als erſter Abgeordneter 
Ahlwardt aufgerufen ward, wird ſich hoffentlich 
nicht als böſes Omen erweiſen. Im Hauſe wurde, 
wie wir ſchon berichtet haben, die Thatſache mit 
Heiterkeit begrüßt, und Herr Ahlwardt ſelbſt nahm 
von dieſem erſten Erfolge mit ſichtlicher Befriedi⸗ 
gung Notiz. 

Die „Konſ. Korr.“ ſchreibt: „Man er⸗ 
iunert ſich noch der begeiſterten Anfeuerungeu, die, 
unterſtützt durch reichliche Geldſpenden, für die 
letzten Wahlen, namentlich aus Frankreich, der 
deutſchen Sozialdemokratie zu theil geworden ſind. 
Nun ſollte man doch erwarten, daß gerade aus 
Frankreich, wo die Zeitungen den „Sieg“ der 
Sozialdemokratie lebhaft feiern, ebenſo begeiſterte 
Glück w unſchſchreiben und Telegramme in die 
Hände der ſozialdemokratiſchen Parteileitung ge⸗ 
langt ſein müſſen. Weshalb veröffentlicht der 
„Vorwärts“ dieſe nicht? Kein Telegramm, keinen 


Herr Krupp und auch 


viel länger erſtrecken. Kaiſer Wilhelm 


ach dem Manöverſchluß 
des Erzherzogs Albrecht 
an den durch den Erzherzog 
gden theilzunehmen. 
ſicht, für die Monarchen auf 
udampfer eine Unterkunft ein⸗ 


die Ab 


Wilhelm, von Gottes Gnaden Deut⸗ 


Reichs, nach erfolgter 
ths, was folgt: 


Jutterkräutern, Stroh und Häckſel 
ämmtliche Grenzen gegen das Ausland 
teres verboten 


§ 2. Der Reichskanzler ift ermächtigt, Aus⸗ ſchräuktem Maße gegeben, da die Verjährungsfriſt Glückwunſch erſpart das ſozialdemokratiſche 
nahmen von dieſem Verbot zu geſtatten und etwa für S chulverſäumnißſtraſen ſehr kurz bemeſſen iſt. Zentralorgan ſemen Leſern. Aus Oeſterreich und 


Nach den beſtehenden 
iſt die Verhängung 
ſolche Kontraventionen 
des letzten Vierteljahres 
— Die Urkunde, welche in Wittenberg am 
31. Oktober 1892 bei Einweihung der erneuerten 
Schloßtirche aufgenommen worden iſt und jetzt 


Kontrollmaßregeln zu treffen. 


geſetzlichen Beſtimmungen 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit 


ſolcher Strafen nur für 
zuläſſig, welche während 
vorgekommen ſind. 


Ungarn, aus Bulgarien und Rumänien, aus 
Spanien und der Schweiz, aus Dänemark und 
England, aus Holland und Belgien liegen ſeit 
vierzehn Tagen faſt in jeder Nummer des 
„Vorwärts“ die rührendſten Kundgebungen vor; 
nur aus Frankreich, außer einem merkwürdig 
zahmen Briefe Vaillants, keine Zeile. Gleichwohl 


„Di zu klärte aber, er könne zu feinem tiefen Bedauern Wilhelm. unter den Betheiligten den Namen „Wittenberger | richt oer „Vorwärts“ ſelbſt von „warmen Glück⸗ 
8 nur Neugieriſe an 5 2 ae ihrem Wunſche nicht entsprechen. Letzte Nacht v. Boetticher. Bekenntniß“ führt, iſt nun ſammt den Uni: wünſcheu“ auch „aus Frankreich“. Weshalb 
= 5 e sah 5 55 wurden 109 Männer und 11 Weiber verhaftet, — Oer italieniſche Generallientenant Coſenz, ſchriften der deutſchen Fürſten und der Bürger- werden dieſe nicht veröffentlicht? Vermuthlich 
na Ei 1 n 5 e 12 tichaffen, damit unter denen ſich auch ganze zwei Ausländer be⸗ Chef des Generalſtabs der Armee, hat vom Kaiferj meiſter der drei freien Hanſeſtädte in Fakſimile verhält ſich die ſozialdemokratiſche Parteileitung in 
Be Er 105 er un 5. ir 125 1 f Gele enbeit finden ſollen. Man hat bereits angefangen, ſich den Schwarzen Adlerorden erhalten. vervielfältigt und den Theilnehmern gebunden dicſem Punkte doch nur darum ſo ſchweigſam, 
— 15 ſich nicht derſelben be Weleg ihrer zu bedienen. Bei Eroffuung der Kammer⸗ . 5 iſemitenzugeſtellt worden. Die „Kreuzzeitung“ berichten | weil dieſe Glückwünſche nur für die Ohren echter 
dunen. Die Thore von Paris werden ſitzung meldete der Vorſitzende Caſimir PBerier) — Die Fraktion der vereinigten Antifemiten| darüber: rechter internationaler Revolutionäre beſtimmt 

bewacht, um nöthigenfalls die Sozialiſten der] prei Anfragen von Dreyfus, Baudry d'Aſſon und | wird 


Der Kaiſer hat ein Exemplar in einem 
braunen, gediegenen, aber einfachen 
vorige Woche erhalten. Die Urkunde iſt auf 
Pergament in Größe von 48:39 Im. hergeſtellt. 
Auf dem Titelblatte trägt ſie Randzeichnungen 
von Doepler d. J., die den oberen und linken 
Rand bis etwa zu einem Drittel des Blattes 
ausfüllen. Oben in der rechten Ecke ſteht die 
Schloßkirche in ihrer ganzen heutigen Geſtalt. 
Daran reiht ſich Luther's Medaillonbild in einem 
Lorbeerkranze mit der Mönchskutte und der Jahres 
zahl 1521 nach dem älteſten Bilde, das wir von 
ihm beſitzen. Darunter findet ſich der Spruch: 
Eine feſte Burg iſt unſer Gott.“ Auf dem 
Rande an der linken Seite zeigen ſich oben der 
preußiſche und der Reichsadler, beide gekrönt, 
darunter das Junere der erneuerten Schloßkirche 
mit der Kanzel, dem Altar, dem Kaiſerſtuhle und 
dem Fürſtengeſtühle. Der Text der Urkunde, 
welche zwei Seiten einnimmt, ſchließt mit dem 
Satze: „Unſeren evangeliſchen Unterthanen ver⸗ 
trauen Wir, daß ſie treu feſthalten an dem durch 
das geſeguete Werk der Reformation erneuerten 
reinen Chriſtenglauben, daß ſie durch Uebung 

chriſtlicher Liebe, Duldung und Barmherzigkeit 
gegen die Mitbrüder als wahre Jünger und Nach⸗ 


ind, weil dieſe Glückwünſche auf die Ziele der 
deutſchen Sozialdemokratie allzu grelle Streiflichter 
werfen würden. Dreiſt iſt ja ſonſt der „Vor⸗ 
wärts“; niemand wird dem Blatte den Vorwurf 
einer peinlichen Zurückhaltung machen konnen. 
Welcher Art alſo müſſen die franzöſiſchen Glüͤck⸗ 
wünſche ſein, wenn ſelbſt das ſozialdemokratiſche 
. es nicht wagt, fie zu veröffent⸗ 
Uchen. 

** Die jüngften Pariſer Straßenkrawalle 
fordern, nicht nur in Frankreich, ſondern in der 
ganzen Welt, die Regierungen und die maßgeben⸗ 
den Geſellſchafteklaſſen zu ernſtem Nachdenken auf. 
Es geht ein Geiſt der Zuchtloſigkeit durch die pro⸗ 
(etarifchen Maſſen, der ihnen den Aufruhr gegen 
Geſetz und Ordnung als Selbſtzweck erſcheinen 
läßt, als eine verdienſtliche That, die den unmittel⸗ 
bar Betheiligten von ihren Genoſſen in der ganzen 
Welt gleichſam zur Ehre und zum Ruhme an⸗ 
gerechnet wird und überall zur Nacheiferung an⸗ 
reizt. Nur ſo erſcheint es derſtändlich, wenn der 
maßlos aufgebauſchte Erfo g den die „deutſche“ 
Sozialdemokratie bei de leiten Reichstags 
wahlen davongetragen hat, den den ausländiſchen 
Genoſſen mit Gewaltthätigleiten aller Art „15 
eiert“ wird. Das Beiſpiel wirkt anſteckend. 


Sonnenberg hatte die 
Zimmermann erſucht, eine 
erzuſtellen, um das Fraktions⸗ 
jedoch unter der Beſchränkung, 
betreffende Angelegenheiten in 
ug der Fraktion ſtattjänden. 
bisher keine Antwort erfolgt. 
der Sonderfrak⸗ 
partei der 


Einbande 


zum 


1 Steuerpolitit, 
Miquel, hat bereits 


Die 2 3 75 e Neat de. rde e „ jenes ſteuerpolitiſchen Meiſterwerks erworben. Das ſolger des Herrn und Heilandes ſich erweisen, daß Frankreich ſtehen bekanntlich die Neuwahlen zur 
tigen Yale Agenten, ache nach mager ae Fee he Rmogebungen nes | Publ Seit an age aber, dos e mit Uns C eo a 
om, Sonnabend toödtlich verwundete. Der: lateinischen Viertels mit wärmſter Antheilnahme ole 1010 lungen seiner eiche wohlthätige Ke e in Ewe] Deum Jeſu gcbeufpiel ver S nen 

ſelbe, welcher bisher ſich verborgen erfolgt, aber wir mißbilligen entſchieden die Aus⸗ Jierungshaudlungen ferner Herrſcher aus Hohen⸗ Chriſti; por geleßet m Ewigkeit! Das walt am einpebeimften Wahllorbeeren läßt die Be is 
hatte, wurde heute Vormittag emacht. ſchreitungen, die ſeitdem vorgekommen ſind und zollernſtamm in danlbarem Herzen bewahrt, ſeguet[ Gott! Amen! Unterzeichnet iſt das Schriftſtück] Agitatoren nicht ruhen, fie jind daher ihrem Bes 


lhelm II., 

Gerechtig⸗ 
ſchwierigen 
erweſen iſt, 


von Wilhelm I. K.; Friedrich Erbgroßherzog von 
Baden, i. V.; Ernſt Ludwig Großherzog von 
Heſſen; Johann Albrecht Herzog zu Meckleuburg, 
t. V.; Karl Alexander Großherzog von Sachſen; 
Peter Großherzog von Oldenburg; Albrecht Prinz 
don Preußen; Bernhard Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen, i. V.; Ernſt Herzog von Sachſen⸗ 
Altenburg; Friedrich Herzog von Anhalt; Karl 
Günther Fürſt von Schwarzburg⸗Sondershauſen; 
Günther Fürſt ven Schwarzburg⸗Nudolſtadt; 
zu Waldeck und Pyrmont; 

Reuß älterer Line; Hein⸗ 
rich X XXI. Erbprinz von Reuß jüngerer Linie, 
i. V.; Adolf Prinz von Schaumburg⸗Lippe i V 
Dr. Behn, Bürgermeiſter von Lübeck; Dr. Pauli, 
Bürgermeiſter von Bremen und Monckeberg, 
Bürgermeiſter von Hamburg. Dazu lommen 
noch als nichtfürſtliche Vertreter: v. Moſer, Ge⸗ 
ſandter, für den König von Würtemberg, als 
zweiter unmittelbar hinter dem Kaiſer; v. Dewitz, 
Aroßherzoglich mecklenburgiſcher Staatsminiſter 
hinter dem Großherzog von Sachſen; Strenge, 
Staatsminiſter (Koburg) hinter dem Herzog von 
Altenburg. Die Urkunde ſoll in den Buchhandel 
kommen; ſie iſt einer Wittenberger Buchhandlung 
in Verlag gegeben; auch eine kleinere Ausgabe in 
Quartformat iſt hergeſtellt und namentlich zur 


darf an hetzeriſchem Zündſtoff dadurch abzuhelfen 
beſtrebt, daß fie die gewaltthätigen Inſtinkte 
des Pariſer Straßenpöbels für ihre Zwecke aus⸗ 
nutzen. Von Paris, dem „Herzen Frankreichs“, 
pflanzt ſich dann die Erſchütterung durch das 
ganze überreizte Nervenſyſtem der Nation fort 
und hilft jo die Lage ſchaffen, welche den Um⸗ 
ſturzelementeu das Wahlgeſchäft erleichtern ſoll. 
Daß es ganz frivole Machenſchafteu find, welche 
in Paris zu den bedrohlichen Zuſammenſtößen 
zwiſchen dem wüthenden Vöbel und den Sicher⸗ 
heitsorganen führten, beweiſt ſchon die gänzliche 
Zuſammenhangloſigkeit der Aufrührer mit den 
Studenten, welche letztere ſich wiederholt und auf 
das Nachdrücklichſte gegen die Unterſtellung ver⸗ 
wahrt haben, als ſei der Anſtoß zu der Rerolte 
oon ihnen ausgegangen, oder als hätten fie bei 
dem Vorgefallenen irgendwie die Hände im Spicl. 
Den hinter den Kouliſſen operirenden Machern iſt 
dies Dementi natürlich ſehr unliebſam, und der 
ſozialdemokratiſche, Vorwärts“ weiß ſehr wohl, 
warum er die Schalen ſeines Zorns über die 
Pariſer Studentenſchaft ausgießt, welche ohne 
Zögern das Tiſchtuch zwiſchen ſich und den 
Krawallmachern zerſchnitten hat. Trotzdem iſt der 
rivole Anſchlag in der Hauptſache gelungen. Die 
Maſſen ſind rebelliſch gemacht, und es wird 


unſerem Volke lebt ein 


Se Paz äußerſt feines 


perfönlichen Initiative 
den Anregungen, und 


t der Hohenzollern 


dem Regimente 


Ordnung der Beſteuerung in 
Gemeinde herbeigeführt iſt, und durch 
ie führende Rolle auf 
den Reformen der 


ich nicht 


es ſicherlt zu viel geſagt, 
darauf hinweiſt, 


daß ſchon durch die 


Regierungen der großen 
Gebiete der inneren Staats⸗ 
aus dem Herrſcherhauſe der Hohen⸗ 
chern der Geſchichte 


i ie Vora an N 5 denn ſſich einn ruhmoollen 3 Vertheilung in Schulen beſtimmt. Dieſe kleinere] ſchon dafür Sorge getragen werden, daß ſie bis 
8 Eure eu 5 un ge, Nie beute Nacht wieder anjangen, wird auf ſie 5 A ee Eine . Ae des e Beteuntnifen iſt der zu den Wahlen nicht wieder zur Ruhe kommen. 
züngſten Tage » Die Dianifeilausen ſeren die ger geſchoſſen. ausgezeichneten Regierunge 0 Zei ˖ Schriſt des Dr. Witte über die Wittenberger] Die Regierung aber, deren Widerſtandsfähigkei 
wöhulichen Veranſtalter von Tumulten; es g be gierungen aller Zeiten und S W 3 


unter denſelben auch viele Fremde, mit denen man 
unbarmherzig Kehraus machen würde. (Beifall.) 
Der Arbeiterdeputirte Ferroul unterbricht hierbei 
den Miniſterpräſidenten mit den Worten: „Ihre 
Agenten find Mörder.“ Das ganze Zentrum er: 
hebt ſich und läßt den Zwiſchenrufer hart an. 
Dupuy ſchließt ſodann feine Rede mit der Gr- 
klärung, die Regierung werde entſchloſſen ihre 
Pflicht erfüllen und unverzüglich die Ruhe wieder⸗ 
herſtellen. (Beifall.) — Mehrere Deputirte be⸗ 
N libr den alsdann die Vertagung, beklagten ſich 
über das 0 e Vorgehen der Polizei und tadelten, 
daß der bir: eipräſekt feine Demiſſion noch nicht 
gegeben habe. Miniſterpräſident trat noch 
mals zu Gunſten d ertagung ein. Pelletan 
verſuchte zu ſprechen, aber er wurde von Schluß⸗ 
rufen übertönt. Mehrere Mitglieder des Zentrums 
beautragten, daß die Berathung auf Montag feſt⸗ 
geſetzt würde. Miniſterpräſident Dupuy nahm 
für dieſen Tag an, und auch die Kammer 
ſtimmte mit 337 gegen 133 Stimmen für dieſe 

Tagesordnung. 
Die konſervativen Deputirten Goyon und Le 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Juli. Der Kaiſer iſt geſtern 
Nacht, wie dem „B. T.“ mitgetheilt wird, einem 
unvermeidlich ſcheinenden Unfall glücklich eutronnen. 
Kurz nach 9 Uhr verließ der Monarch in Beglei⸗ 
tung des dienſtthuenden Flügeladjutanten in einem 
vierſpännigen Wagen die Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier⸗ 
Kaſerne in der Blücherſtraße, wo er den Abend 
bei deſſen Offizierkorps verbracht, um ſich nach 
dem Neuen Palais bei Potsdam zurückzubegeben. 
Als die Equipage bei Wannſee die ziemlich ab⸗ 
ſchüſſige Strecke zwiſchen dem Bahnhof und dem 
Kaiſerpavillon befuhr, kam dieſelbe an eine ſriſch 
aufgeſchüttelte Stelle, welche zwei vorher dort 
fahrenden mit lang herausragenden Bretterſtapeln 
beladenen Wagen zum Hinderniß geworden war. 
Die beiden Gefährte waren direkt in einander hin⸗ 
eingefahren und verſperrten die Straße. Das 
Gefährt des Kaiſers näherte ſich in raſendem 
Tempo; glücklicherweiſe waren mehrere auf einem 
Provoſt de Launay, welche mit Baudry d'Aſſon Ausfluge befindliche Berliner Herren in dichte 
einen ſcharſen Wortwechſel hatten, weil er gegen Nähe, welche den Kutſcher, der durch das Laternen⸗ 
dle Vertagung der Interpellation über die jüngſten licht des eigenen Wagens geblendet, in der herr⸗ 
Vorgänge in Paris geſprochen hatte, haben dem- ſchenden Finſterniß nichts bemerkt hatte, auf die 
elben ihre Zeugen zugeſandt. drohende Gefahr durch laute „Halt!“ Rufe auf⸗ 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird unterm 5. Juli ge merkſam machten. Dicht vor dem aus dem 
meldet: Heu te Vormittag beſtand der Haupt⸗ Bretterwagen herausragenden Balken gelang es 
0 herz der edeln Jugend des lateiniſchen dem Kutſcher auch glücklich, die Pferde zu pariren 
Viertels darin, Zeitungen anzuzünden und brennend und die faiferliche Cquipage zum Stehen zu brin⸗ 
in die vorüberfahreuden Droſchken zu werfen. Die gen. Der Leibjäger ſtieg vom Bocke, um die 
dautliche Liſte zählte 43 Schutzleute und 16 Garde⸗ Beide auf der ſchmalen intakt gebliebenen Weg⸗ 
er auf, die beute Nacht verwundet wurden, ſtrecke langſam vorwärts zu führen, und ſo wurde 
Wunter einige durch Meſſerſtiche und Revolver im letzten Augenblicke die Gefahr glücklich abge⸗ 
ma Ein Daffenladen in der Racine wurde wandt und der Kaiſer konnte ſeinen Heimweg 
veplündert. Der Eigenthümer behauptet, es ſeien nach dem Neuen Palais beendigen. 


fraglich iſt, 
Monarchen, 


Reformplan 


ken ſofort 
Intereſſe 


4 


lich feſt. 
dem Werke 


Länder errungen hat. 
Mit um fo 
wird der gegenw 
Geſchichtſchreiber 
Großthat de 
Wilhelms II. knüpfen, 


die Arbeitskraft aller Betheiligten ſt 
tende Bekundung 
das ſo weit ausſchauende, 
beſtehende Verhältni 
nicht auf halbem Wege ins Stocken gerathen und 
ein Torſo geblieben wäre. 

Diejenigen, welche mit den Verhältniſſen 
vertraut ſind, wi 
weſen, welcher, als im Frühjahr v. 
ſtand, ob ganze 
vollſtändiger Durchführung des 9 
Gedankens gemacht werden oder ob 
nächſt mit einer nur theilweiſen Ausführung des 


wiſſen Zukunft vorbehalt 


der Landwirthſchaft zu Gunſten der 
unverzüßlichen Durchführung des Geſammtwerkes 
gegeben hat. . 
kannte der Herrſcher damals, im kritiſchen Mo⸗ 
ment, daß die Seguunzen der ſteuerreformeriſchen 
Aktion nur 
ganz und gar in Frage geſtellt würde, wenn man 
auf halbem Wege ftesen bliebe; er erkannte, daß 
der volle Erfolg in Ar 1 — — 
das ganze ſteuerliche Gebiet ſi treckende Aus» 12 g 
geſta tung der Reform verbirgt würde, und in Betreten des Saales gezogen haben. 
dem Augenblicke ſtand ſein Entſchluß unwiderruf⸗ 


ohnehin nicht die größte iſt, wird von der Sorge 


Feier, welche jetzt erſchienen iſt, als Einleitung 1 Bob , 
rößerem Fug und Recht aber|beigegeben. Von der Witte ſchen Cchrit ſollum ihre eigene Exiſtenz fo ſehr in Anſpruch ges 


37 g e zt di r or gi ; daß fie die Vorbereitungen für den 
ärtige Chroniſt und der künſtige[ Sr. Majeftät dirfer Tage das erſte Exemplar in [nommen, : nm 
die Bahnen br weißem Einbande mit eingepreßten Goldlinien] Wahlfeldzug nur mit bedeutend verringerter 


Cuergie und Zielbewußtheit treffen dürfte. Das 
wirkt natürlich lähmend auf die Aktion der ſtaats⸗ 
erhaltenden, fordernd auf den Unternehmungsgeiſt 
und Wagemuth der umſtürzleriſchen Elemente 
zurück. Letztere haben alſo zunächſt den ganzen 
und alleinigen Nutzen von der Vergiftung der 
ſozialen Verhältniſſe, das ſchmunzelnde Behagen 
aber, womit die Umſturzpreſſe aller Orten auf 
das vom Pariſer Sanskulotteuthum der Autorität 
von Staat und Geſetz gelieferte „Vorpoſtengefecht 
ſchaut, ſollte von den Hütern und Trägern des 
modernen Staatsbegriffs wohl beherzigt und in 
entſprechende Vorbeugungsmaßregeln umgeſetzt 
werden. 8 

Poſen, 5. Juli. In der heutigen gemei 
ſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten hielt der Stadtbaurath Hobrecht 
aus Berlin einen Vortrag über die Kanaliſation 
der Stadt Poſen Hobrecht erklärte, daß eine 
Kanaliſation der Unterſtadi ohne Eindeichung der 
Warthe abſolut undurchführbar ſei. y 

München, 5. Juli. Nach den heutigen Ur⸗ 
wahlen zur baieriſchen Abgeordnetenkammer iſt in 
München I die Wahl des liberalen Kandidaten, 
in München II die Wahl des ſozialiſtiſchen Kan⸗ 
didaten und in Hof und Regensburg diejenige der 
Liberalen geſichert. 


Frankreich. 


Paris, 5. Juli. Die Deputirtenkammer 
genehmigte faſt ohne Debatte das Budget des 
Krieges 


r Steuerreform überreicht werden. 
— In der Beſetzung des neuen Reichstage 
machen ſich zuerſt die Veränderungen, die der 
Ausfall der letzten Wahlen bewirkt hat, nicht ſo 
ſehr bemerlbar. Aber ein ſchärferes Hinblicken 
läßt ſie doch bald hervortreten. Auf der Linken 
reicht der Keil ſchon nicht mehr aus, der ſrüher 
die Sitzplätze der Sozialdemokraten enthielt. Sie 
ſind ſchon auf früher freiſinniges Gebiet vorge: 
drungen, und umklammeru die ſüddeutſche und 
Volkspartei, deren Trümmerreſte ſich zwiſchen der 
freiſinnigen Vereinigung und „Sozialdemokraten 
niedergelaſſen haben. Sehr breit machen ſich auf 
der äußerſten Rechten auch die Antifemiten Aus 
den Winkelplätzen, die ſie bisser behauptet, drängt 
ſich ihre Gruppe in den Saal hinein. Die 
Antiſemiten haben faſt durchweg Abe 
Nachwuchs erhalten, man lonnte glauben, eine 
Schagr jugendlicher ſozialiſtiſcher Wanderreoner 
vor ſich zu haben. Und ſie Alle überſtrahlt 
Held Ahlwardt, der mit gekräuſeltem Haar 
und freudeſtrahlendem Autlitz kaum den im 
Verzweiflungskampfe ringenden Arier erkennen 
läßt. Graf Herbert Bismarck hat gegen⸗ 
über dem Sitze des Kanzlers in der 
Reichspartei Platz gefunden. Aber den Tiſch, an 
dem er oſt neben dem olympiſchen Vater als 
kleiner Gott gethront, meidet fein Blick gefliſſent⸗ 
lich. Er iſt ganz in die Unterhaltung vertieft, in 
die ihn befreundete Parlamentarier bald nach dem 
j 7 
Spitze der Zentrumspartei hat ſich jetzt 
Wenn jetzt dem Landtage und den an Hompeſch niedergelaſſen. Herr Dr. Lieber Ken 
beiheitigen Staatsmämern der Dank ſeinen alten Platz wieder ein. Den Nationallibe 


an den Namen Kaiſer 
als es wohl mehr denn 
ob ohne den perſönlichen Anſtoß des 
ohne die ſortwährende, den Eifer und 
ets rege hal⸗ 
lebhaſteſten Intereſſes, 
nende, umfaſſende und tief in 
ſſe einſchneidende Unternehmen 


ſeines 


jen, daß es der Kaiſer ſelbſt ge⸗ 
J. zur Frage 
ne alsbaldiger 
eſetzgeberiſchen 
man ſich zu⸗ 


Arbeit in dem Sin 


es begnügen, und den Reſt einer unge⸗ 


ift v. uten ſollte, ohne Schwan⸗ 
die Entſcheidung vor Allem auch im 


Mit weitem politiſchen Blick er⸗ 


Stückwerk bleiben müßte, wonicht 


eges. 15 
Wiarſeille 5. Juli. Hier ſind einige 
verdächtige Krankheitsfälle vorgekommen, es ſind 


Rg rn ieee * 
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la malen Ir > 


ur. * N * 1 


Schilderung, durch 150 treffliche Abbildungen von 1 Dollar den Tag aufwärts. Die Vorleute 1 uli 175 
unterſtützt, iſt eine höchſt lehrreiche und inter- bekommen 35 bis 40 Dollars den Monat, die 8025 e . ende 5028, 1 2 ee 
eſſaute, zumal iſt die Geſchichte der Zähmung der Auſſeher 75 Dollars, Leute mit Fachkenntuiſſen Dezember 45 00. 52 


eine leider recht verbreitete Unart der Kinder, vor 
welcher nicht oft und dringend genug gewarnt 
werden kann. 


deshalb umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen 
worden. 


Italien. 


Rom, 5. Juli. Deputirtenkammer. Bei 
der heute fortgeſetzten Berathung über den Bank⸗ 
geſetzentwurf kündigte der Miniſterpräſident Gio⸗ 
litti eine neue Faſſung des Artikels 5 an, wonach 
der Austauſch von Baulbillets zwiſchen den 
Emiſſions⸗Inſtituten während der geſetzlichen Um⸗ 
laufszeit durch ein Dekret geregelt wird, das noch 
vor Ablauf dieſes Jahres dem Parlament zur 
Umwandlung in ein Geſetz vorgelegt werden ſoll. 
Giolitti fügt hinzu, er werde kein Amendement 
hierzu acceptiren. (Beifall im Zentrum, leb⸗ 
hafter Widerſpruch auf der äußerſten Linken und 


Hausthiere ſehr eingehend behandelt. Wir können 
das Buch allen Landwirtben auf das Wärmſte 
empfehlen. 11144 
RS ER BESTE BE Rh ra De A | 


Bermifchte Nachrichten. 


— Wie der „Altdammer Landbote“ berichtet, 
wurde der Wachtmeiſter Lüders vom dertigen 
Trainbataillon dieſer Tage das Opfer einer Blut⸗ 
vergiftung. Derſelbe ging am Sonntag⸗Nachmit⸗ 
tag mit feiner Familie ſpazieren und hielt ſich 
u. A. auch auf dem Militärſchießſtande auf, wo 
er mehrere mit Grünſpahn und Pulverſchleim ver⸗ 
ſehene Patronenhülſen fand und aufſammelte. 
Mit den infizirten Fingern hat derſelbe wohl ſo⸗ „Odeſſaer Ztg.“: In jener Gegend herrſchte im 
dann feine Lippen berührt, welche gleich darauf Jahre 1891 eine ſchreckliche Dürre, durch welche 
ſchmerzten. Am Montag war das Geſicht des die Saatſfelder zu Grunde gingen. 
Genannten jo eulſtelit und angeſchwollen, daß ſo⸗ Himmel Regen zu erflehen, ließen die Bauern des 
fort ärztliche Hülſe zu Rathe gezogen werden Dorfes Nowo Wladimirowka in Beſſarabien am 


Von einem „Hexenprozeß“ berichtet die 


Um von dem Temperarur 


aber viel mehr. Die allmonatlich auf der Rauch 
ausbezahlten Löhne erreichen die Summe von 
10000 bis 20000 Dollars. 
des Senators Stanford, der Welt zu beweiſen, 


. 2 — 
Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 6. Juli. Wetter: 
21 Grad Reaumur. 
meter 769 Millimeter. Wind: Oſt. 
Weizen matt, per 1000 Kilogramm loko 


Schön. — 
Baro⸗ 


Es iſt die Abſicht 


ee Nachm. Getreide⸗ 
markt (Schlußbericht). Weizen beh., per 
Juli 20,80, per Auguſt 21,10, per September⸗ 
Dezember 21,60, per November⸗Februar 21,80. 


daß Kalifornien den beſten Cognac produzrren Roggen träge, per Juli 13,90, per November: 
lun, den es 98 NN äge, per Juli 13,90, per November⸗ 


Februar 14,90. Mehl ſeſt, per Juli 44,60, 
per Auguſt 45,10, per September⸗Dezember 
46,90, per November⸗Februar 47,0. Nübböl 
beh., per Juli 57,25, per Auguſt 57,75, per 
September⸗Dezember 58,25, per Januar ⸗ April 
59,25. Spiritus ruhig, per Juli 46,50, per 
Auguſt 46,75, per September⸗Dezember 44,75, 
per Januar⸗April 44,75. Wetter: Bedeckt. 


auf anderen Bänken des Hauſes. Die Kammer 
iſt ſehr erregt.) Inmitten der lebhaſteſten Kon⸗ 
verſation und Kommentare ſuspendirte der Prä⸗ 
ſident die Sitzung. Einige oppoſitionelle Depu⸗ 
tirte aus dem Süden wenden ſich an die Miniſter 
und beſchuldigen ſie, den Untergang der Banken 
von Neapel und Sicilien herbeiführen zu wollen. 
Die Miniſter erwidern erregt. Nach dreiviertel 
Stunden wird die Sitzung wieder aufgenommen 
Der Präſident ermahnt zur Ruhe und Würde. 
Darauf wird die Diskuſſion in Ruhe weiter ge⸗ 
führt und ſchließlich in namentlicher Abſtimmung 
der Artikel in der von Giolitti vorgeſchlagenen 
Faſſung mit 203 gegen 102 Stimmen — bei 
12 Stimmenthaltungen — angenommen. Die 
Kammer hat bisher 11 von den 29 Artikeln des 
Bankgeſetzentwurfes angenommen. 

Der Siegelbewahrer Senator Cula iſt heute 
Abend in Reſina bei Neapel geſtorben. 


Unglücklichen vor dem ſicheren Tode zu retten und 
befindet derſelbe ſich jetzt auf dem Wege der 
Beſſerung. 

— Perſonal⸗Veräuderungen der evangeliſchen 
Landeskirche in Pommern. Erledigte Pfarrſtellen: 
Köſelitz, Synode Kammin, königliches Patronat, 
1 Kirche, wird durch Emeritirung zum 1. No⸗ 
vember d. J. erledigt, Einkommen 3882 Mark 
und ſreie Wohnung, wovon 8 Jahre lang die 
Pfründenabgabe an den Penſionsfonds zu ent⸗ 
richten iſt, Wiederbeſetzung durch Wahl der ver⸗ 
einigten Gemeinde-Organe, Bewerbungen ſind an 
das Konſiſtorium zu richten. — Alt⸗Damm, 2. 
Geiſtlicher, Synode Stettin⸗Land, am 1. Juli er⸗ 
ledigt, das Einkommen wird nach Abzweigung 
eines Theiles zur Bildung einer 3. Stelle noch 
3082 Mark und freie Wohnung betragen, Wieder⸗ 
beſetzung durch die Kirchenbehörde, Bewerbungen 
ſind dem Konſiſtorium einzureichen — Bulgin, 


Großbritannien und Irland. Diözzeſe Belgard, Privat⸗ Patronat, 1 Kirche, 
durch Todesfall erledigt und zum 1. Juli 1894 


O London, 4. Jali. Die geſammte Londoner 
Preſſe iſt trotz der Anerkennung der großen Fähig⸗ 
keiten des Admirals Tryon und der England 
von ihm erwieſenen Dienſte darüber einig, daß er 
allein die Verantwortung für die entſetzliche 
Kataſtrophe der „Viktoria“ habe. Die von ihm 
kommandirte Evolution mußte nach dem Urtheil 


wieder zu beſetzen, Einkommen 3600 Mark und 


freie Wohnung. Berufungen, Verſetzungen ꝛc.: 
Voß, Predigtamts⸗Kandidat zu Grabow a. O., 
zum Diakonus in Ratzebuhr, Diözeſe glöichen 
Namens. — Gerlach, Predigtamts⸗Kandidat, zum 
Hülfs⸗ 


Siegmeyer, Predigtamts⸗Kandidat, zum 


Pfarrvikar in Schwartow, Diozeſe Lauenburg. en] 


mußte. Die Kunft des Arztes vermochte es, den 91, Mai durch ihren Geiſtlichen auf dem Kirch- 150,00 — 156,00 bez., per Juli 196,00 G., 156,50) 


hofe ein öffentliches Bußgebet unter freiem Him⸗ 
mel abhalten. Alle waren der feſten Hoffnung, 
daß Gott ſich ihrer Noth erbarwen und einen er⸗ 
quickenden Negen auf die lechzenden Felder herab⸗ 


ſenden werde; aber der Himmel blieb wie zuvor 


verſchloſſen. Man mußte alſo zu einem energiſche⸗ 
ren Mittel greifen, um den Regen zu erzwingen. 
Unter der bäuerlichen Bevölkerung in jener Gegend 
herrſcht der Aberglaube, daß man Regen erzwin⸗ 
gen könne, wenn man eine Hexe öffentlich im 
Waſſer bade, denn die Hexen halten den Regen 
durch ihre Zauberkünſte von der Gegend ab. Die 
Gelegenheit zur Ausführung dieſes Vorhabens ließ 
nicht lange auf ſich warten. Während der Ab⸗ 
haltung des Bußgebets auf dem Friedhofe kam 
ein altes Mütterlein, Alexandra Laguſchtſchenkowa, 
dahergewankt und als ſie die Verſammlung auf 
dem Kirchhoſe gewahr wurde, kam fie auch hinzu, 
um ihr Gebet zu verrichten. Wie alle gläubigen 
Chriſten ließ ſie ſich vom Geiſtlichen den Segen 


ertheilen und bückte ſich darauf nieder, um das 


heilige Kreuz zu küſſen. In demſelben Moment 
ſchrie aber etwas mit einer abſcheulichen katzen⸗ 
jämmerlichen Stimme unter dem Tuche des Müt⸗ 
terchens „Mian!“ (den Laut hatte nämlich ein 
Kätzchen aus eſtoßen, das die alte Frau vom näch⸗ 
ſten Dorfe gebracht und unter ihrem Tuche ver⸗ 
borgen hatte). Was war das?! Die ganze Ge 


h London, 5. Juli. An der Küſte 15 
B., ver Juli⸗Auguſt 155,00 G., 156,50 B., Weizenladungen angeboten. — Wetter: Schwül. 
per September⸗Oktober 161,50 — 160,50 — 151,00 London, 5. Juli. 90 prozent. Jaba⸗ 
bez., per Oktober⸗November 161,50 B., 107,9 G.] zucker loko 20,37, rubig Muübenroh⸗ 
Roggen etwas matter, per 1009 Kilo- zucker loto 18,00, träge. — Centriſugal⸗ 
gramm loko 133,00 — 138,00 bez., per Juli 140,50 Zucker —.—. 8 
bez., per Juli⸗Auguſt 14,0 bez., per September⸗ London, 5. Sal. Chili ⸗ Kupfer 


Oktober 145,00 bez. u. G., per Oktober⸗November 43,50, per drei Monat 4318/1 
146,00 B. u. G. London, 5. Juli, 4 Uhr 20 Minuten 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pontner⸗ Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbeen t.) 
ſcher 161,00 168,00. Für ſämmtliche Artikel. Tendenzen gegen Anfang 
Nüböl ohne Handel, unverändert. Schwimmender Mais nahe An⸗ 
Gerſte ohne Handel. künſte ſebr geſchäftslos, eutſernte anziehend. 
Spiritus matt, per 100 Liter a Fremde Zufuhren: Weizen 41 220, € ſie 
100 Prozent loko 70er 36 bez., per Juli 70er 13 500, Hafer 31820 Quarters. 
34,3 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 34,3 nom., per Leith, 5. Juli. Getreidemarkt. 
Auguſt⸗September 70er 34,8 nom. Weizen und Mehl ruhig. Futterſtoſſe ſtetig. 
Regulirungspreiſe: Weizen 156,00, Glasgow, 5. Juli, Nachmittags. Muh» 
Roggen 140,50, per Spiritus 34,3. eiſen. (Schlußbericht.) Mized numbers war⸗ 
Angemeldet: Nichts. rants 41 Sh. 70 d. 
Een By EP Newyork, 5. Juli. (Anfaugskourſe.) Bes 
Berlin, 6. Juli. [broleum. Pipe line certificates per Juli —.—. 
Weizen per Juli 156,75 bis 157,75 Mark, Weizen per September 75,75. 
per Juli⸗Auguſt 157,75 Mark, per September⸗ 
Oktober 161,50 Mark. 8 
144,25 bis 144,00 
144,0 Mark, per 


Roggen per Juli 
Mark, per Juli⸗Auguſt 
September⸗Olteber 148,00 Mark. 
Hafer per Juli 173,50 per September⸗ 


D 


Waſfſerſtaud. 

Stettin, 6. Juli. Im Hafen + I Fuß 
10 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 7 Zoll 
5,52 Meter. 


8 
1 
> 


S 


der 75 und Sachverſtändigen unfehlbar eine 
Kolliſion herbeiführen; man fragt ſich hier nur, 
wie es möglich war, daß die übrigen Schiffe des 
Geſchwaders, welche keinen größeren Abſtaud von 
einander hatten, als die „Viktoria“ und der 
„Camperdolon“, nicht das gleiche Schickſal hatten, 
wie die beiden führenden Schiffe. Da iſt nun vor 
allem hervorzuheben, daß hinter der „Viktoria“ 
und dem „Camperdown“ die beiden Schiffe 
„Phauton“ und „Edgar“ lamen, welche von viel 


i er Bauart als die beiden erſteren und auch] Z . 
leichterer Baus 8 j : Superintendent a. 


Schönfeld, Dlozeſe Penkun, am 9. Mai d. führte fie in eine Grube, begoß fie daſelbſt eben- 


erheblich kleiner waren, ſo daß ſie die Kurve in 
einem ſchärferen Winkel und raſcher machen 
konnten, als die zwei Admiralſchiffe, welche bei 
einer Schuelligkeit von 4—5 Meter in der 
Sekunde unter gleichen Winkeln gegeneinander⸗ 


aneinander vorbeizukommen, bis der Zuſammen⸗ 
ſtoß ebenſo unvermeidlich als das von Admiral 
Markham kommandirte Zurlückfahren mit beiden 
Maſchinen unmöglich war. 

Nach den üdereinſtimmenden Zeugniſſen hatte 
Admiral Markham ſofort nach der Ordre des 
Admiral Tryon ein Vorgefühl der Kataoſtrophe 
und ſeine ganze Haltung vom Augenblick des 
Befehls zum „Gririven» Manöver” bis zur 
Kataſtrophe beweiſt dies. Bereits geſtern habe ich 
Ihnen nach dem telegraphiſchen Bericht Pink 
hams an die Admiralität in London eine detaillirte 
Darſtellung der Haltung der beiden Admirale 
gegeben. Was aber noch weiter beweiſt, daß ſich 
Admiral Tryon in einer momentan heilloſen Ver 
blendung beſaud, während Admiral Markham die 
Situation vom erſten Augenblick an richtig über⸗ 
ſah, iſt die bisher unbekaunte Thatſache, daß noch 
nach der Kolliſton Admiral Tryon glaubte, mit 
der „Viktoria“ das Ufer erreichen zu konnen, dies⸗ 
bezügliche Beſehle gab und verhänguißvollerweiſe 
das von Admiral Markham ſoſort nach der 
Koliſion den übrigen Schiffen gegebeue Noth⸗ 
ſignal, die Boote ins Waſſer zu ſetzen, um der 
„Vittoria“ zu Hülfe zu kemmen, durch ein Kontre⸗ 
Signal ungültig machte. Hätte Admiral Tryon 
dieſen zweiten großen Fehler nicht begangen, ſo 
hätten viele, ſehr viele der Leute der „Viktoria“, 
welche nach dem Kentern des Schiffes wieder 
über Waſſer auftauchten, aber noch feine Rettungs⸗ 
boote fanden, ihrem jammervollen Schickſal ent⸗ 
riſſen werden konnen. en 

In dem Prozeß vor dem Kriegsgerichi in 
Malta werden die Richter alſo vor allem die 
beiden Admirale zu prüfen und zu beurtheilen 
haben, welche in eigener Perſon die Bewegung 
der ihre Pavillons tragenden Schiffe befehligten 
und zweifellos beide verantwortlich ſind. Trotz⸗ 
dem wird nach dem Herkommen auch der Kapitän 
der „Viktoria“, Kommandant Bourke, vor dem 
Kriegsgericht erſcheinen müſſen, um über das von 
ihm gewohnlich kommandirte untergegangene 
Schiff Rechenſchaft abzulegen. Vielleicht wird 
auch der Kapitän des „Camperdown“, Johnſon, 
in die Aullage verwickelt werden, doch ſoll er 
vorerſt, wie verſichert wird, uur als Zeuge auf⸗ 
treten. 

Unter die Umſteude, unter welchen die ſchwere 
Kataſtrophe ſich ereignete, herrſcht alſo jetzt vollige 
Klarheit. Nichtsdeſtowenigee wird in der eng⸗ 
liſchen Preſſe unablaſſig die allerdings ſchwer⸗ 
wiegende Frage aufgeworfen, wie es moglich war, 
daß ein Schiff, wie die „Viktoria“, nach wenigen 
Minnten in Folge eines allerdings großen Lecks 
umſtürzen und mit den Schrauben in der Luft 
jinfen konnte? Manu will ſich nicht bei der Ver⸗ 
antwortlichteit für das falſche Mauover begnügen, 
ſondern auch die Erbauer des Schiffes zur 
Rechenſchaft ziehen. 

Wie dem nun auch ſein mag, jedenfalls laſtet 
eine ſchwere Verantwortung auf dem ſonſt ſo 
glorreichen Andenken Sir Tryous, und wenn es 
eine Entſchuldigung für iin giebt, jo iſt es die, 
daß er die vorhergehenden Tage einen ziemlich 
eruſten Krankhettsaufall überwunden und kaum 
hergeſtellt, feine verantwortunzsvolle Thätigkeit 
wieder übernahm. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 6. Juli. Beim hieſigen könig. 
lichen Standesamt kamen im Miouat Juni 
zur Aumeldung: 358 Geburten (gegen 352 im 
Vorjahre), 300 Sterbe aul. (3060,54 Eheſchließun⸗ 
gen (74) und 74 Aufgebote (82). 


* Vom Neubau au der Bisckmarck⸗ und 


Konig Albertſtraßen- Ecke wurde in der Nacht zum 


J. d. M. dem Maurcrlerling Cmil Kalinke ge 
höriges Handwerkszeug im Werthe von etwa 
20 Mark geſtoßhlen. 

Die neunjährige Emma Jahn wurde 
geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uyr von ihrem 
Lindeuſtraße 8, 3 Treppen, wohnhaſten Pflege- 
vater, dem Topfermeiſter Arthur Groth ſortge⸗ 
ſchickt, um Einkäufe zu beſorgen. Kaum hatte 
jedoch das Kind die Treppe erreicht, jo ſtürzte es 
über das Treppengeländer auf den Hausflur hinab 
und erlitt hierbei einen Bruch der Wirbelſäule, 
in Folge deſſen der Tod ſofort eintrat. Wahr⸗ 
scheinlich iſt der Unglücksfall dadurch herbeige⸗ 
führt worden, daß die Kleine ſich über das 
Treppengeländer lehnte, um herunterzurutſcheu, 


jprebiger in Heinrichsdorf, Diozeſe Tempelburg. 
— Heller, Pfarroikar in Jakobshagen zum Paſtor 
in Volſchow, Diözeſe Demmin. — Henſel, Pfarr- ſeibeiuns im Leibe, der den Aublick des Kreuzes 


tirungen. 


ihre Schuelligkei thehte In der geſtrigen Sitzung der Grabower und die geängſtigte Frau aus den Händen der 
beben u ibn Echielligteit noch erde nen en Stadtverordneten wire die zu unbeſoldeten blinden ne — 10 
Stadträthen wiedergewählten Herren Kaed ing P. Dubnenko, hatte bei der ganzen Hexenexekution 
und A. Fiſcher durch den Herrn Beigeordneten mit Hand angelegt. Am 15. Juni hatte er ſich 
Schmidt in ihr Amt eingeführt. An Stelle des wegen Mißhandlung der Frau und wegen An⸗ 


meinde war erſchreckt, Das alte Weib, ſo ſagte 
Einer dem Anderen, habe den leibhaftigen Gott⸗ 


vikar in Schwartow, zum Diakon in Tempelburg nicht habe vertraßen können und deshalb laut 
und Pfarrer zu Draheim, Diszeſe Tempelburg. aufg ſchrien habe. Die Alte iſt eine Hexe; das 
— Sack, Pfarrvikar in Dramburg, zum Paſtar ſtand feſt. Sie trägt auch die Schuld an der 
in Groß Grünow, Diözefe Dramburg. — Cmeri großen Dürre. Sokort wurde das Mütterchen von 

n. Ludewig, Pfarrer zu Köſelitz, Diözeſe ein paar kräftigen Armen an den Haaren erfaßt 
Kammin, zum 1. November d. J. im 85. Lebens- und nach dem nächſten Teich gezerrt, wo ſie 
und 52. Amtsfahre. — Todesfälle: Graßmann, dreimal ins Waſſer untergetaucht wurde. Hierauf 
D. und Paſtor emer, von legte man der Hexe eine Kette um deu Hals, 
J. im 75. Lebensjahre. — Kempe, Paſtor einer. falls wieder tüchtig mit Waſſer und alsdann 
von Puütte, Diszeſe Franzburg, am 27. Mai d. wollte man fie in der Grube, im Schlamme, an 
J. im 82. Lebensja re. einem Pfahl ſeſtbinden, als der Geiſtliche erſchien 


Der Dorifchulze aber, 


verſtorbenen Herrn Stadtrath Gaß wählte die reizung der Menge zu ihrem abergläubiſchen 


— ——— — — — . —Ü ¹mꝛ̃— g—— ——— ñdM —— 


„Barzahlung“ bebufs Eintragung des G.ſell. darauf hinein. Natürlich hat es der P 


ſchaftsvertrags in das Handelsregiſter iſt aus Gentleman nur auf die „Erkundigungsgebühr“ Lenden d 1 


Art. 1490 3. 1 zu beſtrafen. abgeſehen, die er von den Reflektanten verlangt. 
— Im Walde verirrte MenſchenIſt dieſe ihm eingeſandt worden, dann läßt er 


weichen wie bekannt faſt ſtets von der Richtung nichts mehr von ſich hören. 
ab und gelangen ſehr häufig nahe au den Ans⸗ 


Zangepunkt zurück. Ein engliſches Blatt erklärt Grabow ſind ſechzehn Gebäude niedergebrannt. 


Herm. Krauſe, ein Korſen, im Schloſſe zu Laxenburg zeigte. „S! 
Mann im 35. Lebensjahre, elt ende Ge- wuuderſchön, Eure Maleſtät;, es fehlt nir mehr 
ſundheit, begab ſich nach dem Mittagseſſen, das als ein Sopha für jede Kuh. Nebenher treiben 
ihm noch trefflich gemundet batte, zu feinen ſich auf der Ranch Hunderte der edelſten Pferde 
Bienen, um deren emſige Arbeit im Kaſten zu umher von fo f.inen Racen, daß die nengebore⸗ 
betrachten. Hier wurde er von einer Biene in nen Füllen der Heerde ſchon —0⁰ Dollar das 
die Oberlippe geſtochen. Er verließ ſofort dieſen Stück werth ſind. Längs der Bewäſſerungs⸗ 
Ort und eilte feiner Wohnung zu. Auf dem kanäle ziehen ſich Reihen von Obſtbäumen hin, 
Hofe ſah er feine Frau, welcher er zurief, daß die zuſammen 30 Meilen laug ſind. Im letzten 
er von einer Biene geſtochen ſei und fie ihm Frühjahr find wieder 6000 ſolcher Bäume aus⸗ 
Waſſer bringen möge. Zuerſt ſetzte er ſich auf gelegt worden. Von dem Umfange der Rebeu⸗ 
die Schwelle, nach wenigen Augenblicken aber auf kultur erhält man einen Begriff, wenn man be⸗ 
das Sopha in feiner Wohnſtube. Als nun ſeine denkt, daß auf der Ranch im vorigen Jahre 
Frau das erwünſchte Waſſer herbeibrachte, konnte 11000 Tonnen Reben gewonnen wurden. Die 
er nicht mehr trinken. Der Tod hatte ſein 4 2 ; 
Leben, welches kaum zehn Minuten vorher frifch nen und wenn fie alle einmal ihr volles Wachs⸗ 
und geſund noch blühte, geknickt. Alle Wieder- thum erreicht haben werden, ſo wird ſich ihr 
belebungsverſuche, die zuerſt von Perſonen hiefigen Ertrag auf 40 Millionen Pfund im Jahre be⸗ 
Ortes, ſpäter von dem herbeigeſchafften Arzte laufen. Dieſe Rieſenranch beſchäftigt natürlich 
Storm angeſtellt wurden, blieben erfolglos. eine Armee von Angeſtellten und Arbeitern. Dieſe 
a leben in vagern, von denen eines ſo groß iſt, daß 
rr feine Gebäude eine Fläche von zwei Acres be⸗ 
5 backen und 500 Leute beherbergen können. Die 

Kunſt und Literatur. ſtändigen Winzer 70 

Prof. Dr. Keller, die Thierwelt in der Franzoſen, die für ſich ſelbſt kochen und 

Landwirthſchaft. Leipzig, C. F. Winterſche Mablzeiten, wie ſie es daheim im 
Verlagshandlung. Der Verfaſſer geht alle dem Gloire thun, gewäſſerten Rothwein trinken. 
Landwirthe wichtigen Thierarten durch, ſowohl den anderen Lagern ſind chineſiſche Köche ange⸗ 
die gezähmten, den Menſchen dienenden, als auch ſtellt. 
die Feinde der Kultur und der Hausthiere. 


ab. Der Bauerhofsbeſitzer 


des Weingarteus ſind 


Ungar. Goldrente 


ö 1 
Griechiſche 5% Goldrente 38,20 4% Hamb. Hyp.⸗Vank 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4½0% 102,50 | — 


arifer 8 turz 


Plau i. Mecklenburg, 5. Juli. Im Dorfe Kourſe.) Behauptet. 


Anzahl der tragenden Neben beträgt drei ee 
re 


— per 


zu ihren u. B., per 
Lande der Auguſt 12½ 
In bez., 12½ B. 


Die Arbeiter leben in guten Häuſern, wer- zucker 
Die den vollſtändig verpflegt und die Löhne ſteigen bis —,—. 


Oktober 165,50 Mark. 
Mais per Juli 116,75 Mark, per September⸗ 
Oktober 117,00 Mark. j 
Spiritus loko 70er 37,00 Mark, per 
Auguſt⸗ 


Berlin, 6. Juli. f Schluß⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 107,0 Amſterdam kurz 15840 
do. do 312% 101,20 aris kurz 61.00 
Deutſche Reichsanl. 3% 86,80 elgien kurz 80,85 


Pomm. Pfandbrieſe 3½% 99.10 Bredower Cement⸗FJabrik 87,50 
Italieniſche Rente 90,80 | Neu Dampfer⸗Compagnie 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 55,99 | Stettin) 88 6 
95,75 Stett. Cbamotte⸗Fadrit 
i 200,00 


dier 
96,40 „Union“, Fabrik chem. 
78,20 Produkte 


Kuman. 188 fer amort. 
Mente 

Serbiſche 50% Rente 

b. 1900 


Verſammlung Herrn Rentier Ferd. Schmidt zum Unternehmen vor Gericht zu verantworten, welches J en e Gelben E20 dt, 1 70 
unbeſoldeten Stadtrath. ihn zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilte. Seller, Banfnoten 16610 | Uli no⸗Mourſe: 
l Art. 210 Abf 3 des H dels⸗ 75 5 £ a . Ruf. Banknoten Caſſa 21640 | Uhme⸗ * 7 
dene 1 is 3 E n — Den Pariſer Schwindlern, die es auf die a n . 215,75 Hunter Fee 115 160 40 
9 1 orgeſchriebe darzahlung 1. Ausbeutung von Darlehnsſuchern abgeſehen haben een eee Derline Handels- Geſeuſch. 1 7.00 
zahlung des Grundkapitals einer Aktiengeſellſchaft hat ſich er ein ker 60 Bridel Due TER 1% D te Soap u 
kann, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, Jacob 17, Paris, zugeſellt. Der menſchenfreund⸗ ee 1% 102,00 Bes ur Gußſtahlfabrit 122.10 
l. Strafjenats, vom 20. Februbar 1893, nicht liche Herr offerirt Darlehen, ohne irgend welche nne > 1800" Pg, er? 14147 
durch eine Gutschrift inHandelsbücher, Sicherheit zu verlangen; ihm genügt eine einſache Si e, ricrllsten 185 50 | Lori Unten e 67.40 
wodurch der Alktiengeſellſchaft die Einzahlung Unterſchriſt und das Versprechen, ſieben Prozent Steit. J. ſcinenb dat. Ktpreuß. Südbahn 13475 
„zur Verfügung“ geſtellt iſt, erſetzt werden, und Zinſen zu bezahlen. So durchſichtig der Schwin⸗ S de 4 1000 10528880 . 
die wiſſentlich ſalſche Angabe dieſer Gutſchrikt als del auch iſt, es fallen immer Vertrauensſelige de. 5% Prioritäten 18360 Morden lle 12940 


204.05 Lombarden 
28 35 Franzosen 


Lendenz: ſeſt. 


enden durz 43,40 


Schiffanachrichten. 

London, 5. Juli. Die engliſchen Dampfer 
„Elba“, 1408 Regiſtertons 15 von Bombay 
nach Hull unterwegs, und „William Balls“, 
1017 Regiſtertons groß, von Tyne nach Smyrna 
unterwegs, kollidirten auf der Höze des Humber 
und fanken beide. Alle an Bord befindlichen 
Perſonen konnten in Sicherheit gebracht werden. 

Der 1409 Regiſtertous große engliſche 
Dampfer „Lake Nepigon“, von Montreal nach 
Liverpool unterwegs, iſt in der Meerenge von 
Belleisle auf den Strand geſetzt worden, um 
ſeinen Untergang zu veryindern. Er hat Waſſer 
im Vorderraum und iſt vielleicht noch zu retten. 

Der 1340 Regiſtertons große engliſche 
Dampfer „Crescent“, von Ibrail nach Rouen 
unterwegs, ſtrandete in der Nähe von Queſſant 
und wird wahrſcheinlich total wrack werdeu. Die 
Mannſchaft befindet ſich noch an Bord. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 6. Juli. Der Reichstag wird ſich 
auch mit einem Nachtrags⸗Etat zu beſchäſtigen 
haben, durch den die durch die Militärvorlage be⸗ 
dingten Aenderungen des Ausgabe⸗Etats und die 
erforderliche Erhöhung der Matrikutarbeiträge, feitz 


geſtellt werden. Dieſer Nachtrags⸗Etat wird ein⸗ 
gebracht, jo bald die Annahme der Militärvorlage 
ſeſiſteht. N 

Wien, 6. Juli. 


1 — 


Faſt ſämmtliche Morgen- 
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Robzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent ende⸗ 
ment, neue Ilſance frei an Bord Hamburg 
per Juli 18.17½, per Auguſt 18,37 ½, per Sep⸗ 
tember 15,17½, per Dezember 14,95. — Ruhig. 
Bremen, 5. Juli. (Borſen⸗Schlußbericht.) 


Kours v. 4 gen in Paris. 


Sie legen denſelben zwar noch 
keine ernſte Bedeutung bei, drücken aber den 
Wunſch aus, daß es der Pariſer Regierung bald 
getingen werde, der Bewegung Herr zu werden; 
bei dem raſch umſchlagenden Temperamente der 
Pariſer dürfe man nicht lange mit dem Feuer 
ſpielen. 

Wien, 6. Juli. Die Statthalterei hat das 
Verbot der Polizei gegen die Abhallung der für 
den 9. Juli geplanten allgemeinen Arbeiter⸗ 
verſammlung auf dem Nathhausplatz aufgehoben. 
Die Verſammlung wird nunmehr programm⸗ 
mäßig am Sountag ſtattfinden, in derſelben wird 
eine Kundgebung zu Gunſten des allgemeinen 
Stimmrechts erfolgen. 

Prag, 6. Juli. Aus Aulaß des geſtrigen 
Gedenktages, au welchem Huß den Feuertod er 
litten, kam es geſtern Abend zu mehreren Exceſſen 
bei der Johannis⸗Statne. Es wurden unter lau⸗ 
tem Gejo le Scheiben und Laternen zerſchlagen, jo 
daß mehrere Verhaftungen vorgenommen werden 
mußten. Unter den Verhafteten befindet ſich auch 
ein Student. 

Paris, 6. Juli. Der Abgeordnete Baudri 
erklärt, daß er in ſeiner geſtrigen Rede die Geguer 
nicht Feiglinge genannt habe. Mit dieſer Erklä⸗ 
rung iſt der Zwiſchenfall als beendet anzujehen. 

Während der verfloſſenen Nacht haben an 
verſchiedenen Punkten der Stadt Zuſammenſtoße 
mit der Polizei jtattgefunden. Vor der Arbeiter 
börſe wurden etwa 2000 Arbeiter von 30 Poli⸗ 
ziſten auseinandergetrieben. In der Nähe einer 
Brücke wurde ein Polizei⸗Brigadier todt im 
Abzugskanal vorgefunden. Große Aufregung iſt 
dadurch hervorgerufen, daß eine Polizeipatrouille 
in das Hotel de Dien eingedrungen iſt und da⸗ 
ſelbſt zahlreiche Inſaſſen und Aſſiſtenzärzte miß⸗ 
handelte, weil dieſelben angeblich die Polizei aus⸗ 


Roffinivtes Petroleum. (Offizielle Notirung gepfiffen haben ſollen. Profeſſor See proteſtirt in 


der Bremer Petroleum ⸗Borſe.) 
Ruhig. 


ſtill f 

Amſterdam, 5. Juli. 
good ordinary 52,00. 

Amſterdam, 5. 
Amſterdam, 5. Juli, Nachmittags. Ge: 
idemarkt. Weizen auf Termine beh., 
per Juli —, per November 179. Roggen 
loko geſchäftslos, do. auf Termine unv., per Juli 


Java⸗Kaffee 


Rüböl lolo 26,00, per Herbſt 25,75, per Mai 


1894 25,25. 79 
Antwerpen, 5. Juli, Nachmittags 2 Uhr 


15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


bez. 


bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo Han 
„ per 


Juli —,— bez., 120. 


Ruhig. 
Paris, 5. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
(Schlußbericht) ruhig, 88°). loko 48,00 

Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 


B., per September⸗Dezember —— 


) Faß zollfrei. einem Schreiben an die Regierung gegen die 
Lolo 4,70 B. — Baumwolle polizeilichen Uebergriffe. In 


8 einem Maniſeſt 
drücken die Studenten deu Arbeitern ihren Dauk 
für ihren Beiſtand aus und verſprechen ihnen 


Juli. Bancazin u Gegendienfte. Im Ganzen ſind 301 Verhaſtun⸗ 


gen vorgenommen worden. 


Sümmtliche Kutſcher haben die Arbeit auf— 


geuommen. Ba 
Lille, 6. Juli. Die katholiſchen Studenten 


Oktober 133, per März 137. —. beglückwünſchten ihre Pariſer Kommilitonen wegen 
del energiſchen Haltung, welche fie der Polizei 


gegenüber beobachtet haben. 

Newyork, 6. Juli. Eine große Anzahl 
Silberminen hat den Betrieb eingeſtellt. Die 
entlaſſenen Arbeiter durchziehen die Straßen und 
nehmen bereits eine drohende Haltung an. 


j — — — 


